
PRESSEINFORMATION

Neuer DNA-Test zur Vermeidung von Unwirksamkeiten 

und Unverträglichkeiten

„Therapiesicherheit  Tamoxifen“ ermöglicht 

Brustkrebspatientinnen individuell  angepasste adjuvante, 

antihormonelle Therapie. 

Frankfurt,  24.  April  2012  -  Mit  „Therapiesicherheit  Tamoxifen“  stel l t 

die  humatrix  AG  aus  Frankfurt  a.M.  auf  der  heutigen  Pressekonferenz 

einen  DNA-Test  vor,  mit  dem  vor  Beginn  einer  antihormonel len 

Brustkrebsbehandlung  ein  individuel ler  Therapieplan  erstel l t  werden 

kann.  Der  Patientin  bleiben  somit  mögl iche  Unwirksamkeiten  und 

Unverträgl ichkeiten  erspart.  Sie  erhält  die  für  ihren  Stoffwechsel 

optimale Medikation.

70  bis  80%  al ler  Brusttumore  sind  auf  das  körpereigene  Hormon 

Östrogen  angewiesen.  Hier  greift  das  antihormonel le  Medikament 

Tamoxifen  an,  das  die  Östrogen-Rezeptoren  blockiert  und  so  das 

Wachstum des  Tumors  verhindert.  Tamoxifen  ist  ein  Prodrug  und  muss 

vom  körpereigenen  Enzym  CYP2D6  in  den  aktiven  Wirkstoff  Endoxifen 

umgewandelt  werden.  Bei  jeder  zweiten  Frau  weist  dieses  Gen  jedoch 

Variat ionen  auf,  die  die  Aktivität  des  Enzyms  erhöhen  oder  reduzieren. 

Erhöhte  Aktivität  bedeutet,  dass  zuviel  Endoxi fen  gebi ldet  wird  –  bei 

diesen  Frauen  (ca.  3%)  treten  häufig  starke  Nebenwirkungen  auf.  Ist 

die  CYP2D6-Aktivität  reduziert  (bei  ca.  40% der  Patientinnen)  oder  gar 

nicht  vorhanden  (ca.  7%),  kann  das  therapeutische  Endoxifen-Fenster 

meist nicht erreicht werden.   
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Aus  der  Erfahrung  häufiger  Unwirksamkeiten  result iert  der  heutige 

Behandlungsstandard,  eine  sequenziel le  Therapie  mit  Tamoxifen  und 

sogenannten  Aromatasehemmern.  Letztere  blockieren  nicht  den 

Östrogen-Rezeptor,  sondern  verhindern  die  Bi ldung  von  Östrogen  und 

sind nicht von genetischen Variat ionen betroffen.  Sie werden von vielen 

Patientinnen  aber  aufgrund  von  Nebenwirkungen  und  Angst  vor 

Langzeitfolgen  als  stärkere  Belastung  empfunden  und  daher  häufig 

nicht mit  der  erforderl ichen Compliance eingenommen.

„Therapiesicherheit  Tamoxifen“  gibt  der  Patientin  und  dem 

behandelnden  Arzt  die  Gewissheit,  nach  der  operativen  Entfernung 

eines  hormonabhängigen  Brusttumors  die  wirkungsvol lste  adjuvante 

Therapie  einzuleiten.  „Gehört  die  Patientin  zu  den  50%,  die  Tamoxifen 

optimal  verstoffwechseln,  ist  der  Wechsel  auf  Aromatasehemmer  nicht 

erforderl ich.  Das  Wissen  um  verr ingerte  oder  nicht  vorhandene 

CYP2D6-Aktivität  verdeutl icht  der  Patientin  andernfal ls,  wie  wichtig 

Aromatasehemmer  für  sie  s ind  und  erhöht  so  die  Compliance.“,  

beschreibt  Dr.  med.  Christ ian  M.  Kurbacher,  Mediz inisches  Zentrum 

Bonn,  seine  Erfahrungen  mit  einer  CYP2D6-Genotypiserung  vor  Beginn 

der Behandlung im Praxisal l tag.  (  zum Vortrag→   )

Zwar wird  häufig  gefordert ,  pharmakogenetische Analysen erst  dann im 

Al ltag  einzusetzen,  wenn  ihr  Einsatz  in  prospektiven  Studien  einen 

signif ikanten  Vortei l  gezeigt  hat.  Prof.  Dr.  Theodor  Dingermann, 

Pharmazeut  und  Sprecher  des  Wissenschaft l ichen  Beirats  der 

Bundesapothekerkammer,  kontert  jedoch:  „Das  Di lemma,  von  einer 

stat ist ischen  Signi f ikanz  einer  Testpopulat ion  auf  den 

Behandlungserfolg  eines  Einzelnen  zu  extrapol ieren,  wird  in  immer 

größerem  Maße  durch  individuel le  Biomarker  und  rat ionale 

Entscheidungsoptionen ersetzt.“  (  zum Vortrag→   )

http://www.humatrix.de/pdf/vortrag_kurbacher_24.04.2012.pdf
http://www.humatrix.de/pdf/vortrag_dingermann_24.04.2012.pdf
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Und  so  fordert  auch  Ursula  Goldmann-Posch,  Gründerin  und  Vorstand 

von  mamazone  –  Frauen  und  Forschung  gegen  Brustkrebs  e.V. ,  „al le 

Mögl ichkeiten  der  Vorhersage  für  eine  sinnhafte  und  gel ingende 

Therapie  auszuschöpfen.  Denn  es  kann  kein  Ziel  sein,  als  folgsame 

Patientinnen  zu  sterben,  es  muss  unser  Ziel  sein,  als  fordernde 

Patientinnen zu überleben.“ (  zum Vortrag→   )

„Therapiesicherheit  Tamoxifen“  ist  zum  Preis  von  EUR  395,49  inkl. 

MWSt.  in  Apotheken  erhält l ich  und  kann  nur  in  der  ärzt l ichen  Praxis 

angewendet  werden.

Über  die humatrix  AG:

Die  humatrix  AG  ist  ein  auf  die  Analyse  der  menschl ichen  DNA 

spezial is iertes  Biotechnologie-Unternehmen.  Im  Bereich  der  pr ivaten 

Abstammungsuntersuchung  gi l t  humatrix  seit  Jahren  als  eines  der 

führenden Unternehmen und hat  qual itat ive  Maßstäbe gesetzt.  Weiterer 

Tätigkeitsschwerpunkt  ist  die  personal is ierte  Mediz in.  Hier  bietet 

humatrix  präventive  DNA-Diagnostik  zur  Verbesserung  der 

Lebensqual ität  bundesweit  in  Zusammenarbeit  mit  niedergelassenen 

Ärzten  an  und  entwickelt  Testsysteme  zur  Vermeidung  von 

Unwirksamkeiten und Nebenwirkungen bei  medikamentösen Therapien.

Weitere Informationen im Internet:                        www.humatrix.de

http://www.humatrix.de/pdf/vortrag_goldmannposch_24.04.2012.pdf
http://www.humatrix.de/

